
el

aus Einfiedeleien erimmern, die mächtigen Burgen an den Gehängen, Biechtenftein,

Ranariedl, Marsbach, Wefenftein und das fagenumfloffene Haichenbach oder Sterjch-

baumerschloß ziehen an ung vorüber. — Der düftere, halb geboritene Bergfried des

 
Krämpelftein.

 

Haichenbacher Schloijes, das

einst ein Brudermörder grün-

dete, um in Diejer wilden

Einjamfeit Buße zu thun,

und das Satfer Max zer

ftören ließ, um den Frechen

Oberhaymern ihr Naubhand-

werk zu legen, verjchwindet

hinter hohen Buchen, umd

wir gelangen an eine ber

merfwirdigften Stellen des

Flußlaufes. Um den jchmalen

Telsrücen biegt der Strom

jo kurz um, daß er dann wohl

eine halbe Meile lang pa-

rallel mit dem eben ver-

lafjenen Bette zuriickläuft. In

der Bucht gegenüber lag einjt

Foviacum, von den Aömern

zur Sicherung. des rechten

Donau-Mfers gegründet; dort

überjeßten in emer Nacht

Heruler Den eingezwängten

Strom md erichlugen Be-

fagung und Bewohner der

Feltung. Heute benimmt die

Üppigfeit der. Vegetation den

unheimlichen Winfel feine

Schauer; hoher Graswuchs überivuchert die gegenwärtig noch erfennbaren Schangen umd

die freundlichen Häuschen des zroifchen ihnen erbauten Weiler „ Schlägen" jcheinen im

grünen Schatten riefiger Nuß- und Birnbäume faft zu erjtiden; im Volfe aber hat fic)

die Sage erhalten, daß an diejer Stelle eine Heidnijche Stadt während des üppigiten Zeit

taumels verjunfenfei.


